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Amtliche Bekanntmachungen

Aushebung 1906.
Bezüglich des Aushebungs -Geschäfts

wird folgendes bekannt gemacht:
1. Dasselbe findet am Mittwoch, 23. Mai,

vorm. 8 Uhr, und am Freitag, 25. Mai , vorm.
8 Uhr, auf dem Rathause in Calw statt.

2. Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten, die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreserve vorgeschlagenen, sowie
sämtliche Schneider, am zweiten Tage die tauglichen
Militärpflichtigen zur Vorstellung. (Diejenigen,
welche bei der Musterung zurückgestellt worden sind,
haben nicht zu erscheinen.)

Den Ortsvorstehern werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen.

Zu spätes Erscheinen ohne genügende Ent¬
schuldigung hat unnachsichtlich Bestrafung zur Folge.

3. Etwaige Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung, soweit der Grund
hiezu erst nach der Musterung entstanden ist,
wären in aller Bälde schriftlich einzureichen; nach
der Aushebung würden keine mehr angenommen
werden, es wäre denn, daß die Gründe für das
Gesuch erst nach der Aushebung eiugetreten wären.

4. Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familienverhältnisse halber dürfen
nicht vorgebracht werden.

5. Die Ortsvorsteher haben darauf hinzu¬
wirken, daß die Militärpflichtigen mit reingewasche¬
nem Körper und reiner Wäsche erscheinen. Die¬
jenigen, welche an Schwerhörigkeitzu leiden be¬
haupten, haben das Innere der Ohren gründlich
zu reinigen, um eine Untersuchung zu ermöglichen.

6. Die Militärpflichtigen sind darauf auf¬
merksam zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung
in Beziehung auf geistige und körperliche Gebrechen
gerichtlich bestraft wird, daß die Entscheidungen
endgiltig sind, und daß jeder in den Grundlisten
des Bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt
ist, im Aushebungstermin zu erscheinen und etwaige
Anliegen vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
wie geistige Beschränktheit, epileptische Anfälle
u. s. f. müssen unbedingt vor der Aushebung
zur Kenntnis des Oberamts gebracht werden. Bei
Schwerhörigen, Nervenleidenden, Stotterern,
Geisteskranken oder Taubstummen verlangt die
K. Oberersatzkommission Vorlage von ärztlichen
Zeugnissen. Dieselben sind, soweit noch nicht ge¬
schehen, mit den Vorladungen hieüer einzusenden.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf¬
halten, dürfen nicht von anderen Bezirken Petzer
znr Aushebung berufen, müssen vielmehr belehrt
werden, daß sie sich am Orte ihres Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung
zu stellen haben.

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwort¬
lich gemacht, daß keine Scheinverziehungen Vor¬
kommen. Bei denjenigen, welche vor der Aus¬
hebung sich wieder nach Hause begeben, ist sich daher
zu vergewissern, ob sie nicht in der Absicht ge¬
kommen sind, um an der Aushebung teilzunehmen
und hernach wieder an ihren früheren Ort zurück¬
zukehren. In Anstandsfallen ist sofort dem
Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei jeder einzelnen
Anmeldung ist von jetzt ab zu berichten, ob nicht
eine Scheinverziehung vorliegt.

9. Die Ortsvorsteher haben bei der Aus¬
hebung nicht zu erscheinen, M- L -MLE

10. Die Stammrollen pro 1884/1904,
1885/1905, 1886 1906, sind längstens bis zum
15. Mai d. I . dem Oberamt einzusenden. Da
dieselben von dem Herrn Zivilvorsitzenden der K.
Oberersatzkommission einer Durchsicht unterworfen
werden, so erwartet das Oberamt, daß diese Liste
vollständig geführt, insbesondere sämtliche Beur¬
kundungen richtig gegeben und sämtliche Strafen
verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige er¬
kannt worden sein, so wäre dies in einem besonderen
Bericht anzuzeigen.

11. Bei der Vorladung sind die Militär-
Pflichtigen auch zu ermahnen, sich bei der Aus¬
hebung auf der Straße und in den Häusern ruhig
zu verhalten.

Calw,  5 . Mai 1906.
/ K. Oberamt.

( Voelter . -

Bekanntmachung
betreffend die Handwerkskammerwahlen im

Jahre 1006.
Die für die bevorstehenden Handwerks¬

kammerwahlen erfolgten Anmeldungen der in
Betracht kommenden gewerblichen Vereinigungen
des Oberamtsbezirks samt den Mitgliederverzeich¬
nissen sind acht Tage lang aus dem Oberamt
zu öffentlicher Einsicht und Vorbringung von
Einsprachen aufgelegt.

Calw,  5 . Mai 1906.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

Bekanntmachung des Medizinal -Kollegiums,
Tierärztliche Abteilung, betr. die Abhaltung
von Unterrichtskursen für Fleischbeschanerin

Heilbronn.
Durch die Bekanntmachung vom 13. Jan.

d. I . (StaatsanzeigerNr. 14) ist die Abhaltung
eines Unterrichtskurses für Fleischbeschauer in
Heilbronn mit Beginn am 19. Juni d. I . in
Aussicht gestellt worden.

Nachdem das Bedürfnis für eine frühere
Abhaltung des Kurses hervorgetreten ist, ist be-
absichtigt, den Kurs schon am 22. d. M. beginnen
zu lassen und im Bedarfsfall einen zweiten Kurs
mit Beginn am 19. Juni d. I . abzuhalten.

Die Anmeldungen zu beiden  Kursen sind
spätestens bis zum 16. d. M . bei dem Unter¬
richtsleiter, Stadttierarzt Hohl  in Heilbronn,
einzureichen. Wünsche hinsichtlich der Einberufung
zu dem einen oder dem andern Kurse werden,
soweit dies die Verhältnisse gestatten, berücksichtigt
werden. Im übrigen wird auf die eingangs er¬
wähnte Bekanntmachung verwiesen.

Stuttgart,  3 . Mai 1906.
Nestle.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  4 . Mai. Der neue Sommer¬

fahrplan  bringt dem Nagoldtal und dessen Kur¬
orten wichtige Verbesserungen, die geeignet sind,
den Fremdenzufluß zu steigern und unsere schönen
Plätze einem großen Verkehr zu erschließen.

Für den Besuch der Schwarzwaldkurorte sind
wieder wie im letzten Sommer Saisonschnellzüge
und zwar schon vom 15. Juni an eingelegt worden,
nämlich von Frankfurt a. M. und Karlsruhe nach
Wildbad und Freudenstadt. Der Fahrplan dieser
Züge ist folgender: Frankfurt a. M. ab 8 Uhr
15 Min. vorm., Mannheim ab 9 Uhr 39 Min.,
Karlsruhe ab 10 Uhr 29. Min., Wildbad an
11 Uhr 43 Min., Calw  an 11 Uhr 57 Min.,
Freudenstadt an 1 Uhr 49 Min. nachm. In
umgekehrter Richtung erfolgt die Abfahrt in
Freudenstadt um 2 Uhr 42 Min. , in Calw um
3 Uhr 50 Min., in Wildbad um 3 Uhr 52 Min.
und die Ankunft in Karlsruhe um 5 Uhr 11 Min.,
in Mannheim um 6 Uhr 5 Min., in Frankfurt
um 7 Uhr 30 Min. abends. Ganz besonders
wichtig ist für Calw der Eilzug von Stuttgart.
Der seither nur Sonn- und Feiertags in Stutt¬
gart 8 Uhr 23 Min. vorm, abgegangene Eilzug
nach Calw wird vom 1. Mai an täglich geführt
und findet seine Fortsetzung nach den Kur- und
Ausflugsorten talauf- und talabwärts. Sodann
läuft ein täglicher Gegenzug ab Calw 7 Uhr
2 Min. abends nach Stuttgart . Dieser Zug
entspricht einem längst hervorgetretenen Bedürfnis,
er ermöglicht den Gästen aus Stuttgart und
näherer Umgebung namentlich den Schülern bei
ihren Klaffenausflügen eine nicht allzu späte Heim¬
kehr nach Stuttgart , da die Ankunft in Stuttgart
schon8 Uhr 58 Min. abends erfolgt.

Leonberg,  4 . Mai. Die zwischen Ditzingen
und Leonberg gelegene dem Müller Siegle ge¬
hörige Zächlesmühle ist in vergangener Nacht
vollständig niedergebrannt.  Ein älterer
Knecht fand den Tod in den Flammen.

Leonberg,  4 . Mai. Zu dem Brand
der dem Müller Siegle  gehörigen Zächlesmühle
wird noch gemeldet: die ganze Sieglesche Familie
hatte sich um 10 Uhr zur Ruhe begeben, da zur
Zeit wenig gemahlen wird. Ueber die Ent¬
stehungsursache des Feuers läßt sich noch nichts
bestimmtes seststellen; sie soll in dem Warmlaufen
eines Lagers zu suchen sein. Das Gebäude brennt
immer noch, da das Feuer durch die starken Eichen¬
balken und das innen lagernde Mehl ziemlich
Nahrung erhält. Der auf so bedauernswerte
Weise ums Leben gekommene Knecht Kocher, der
bei dem Ausbruch deä Feuers anscheinend in tiefen
Schlaf gesunken und der zudem auch schwerhörig
war, wurde von einem jüngeren Nebenknecht ver¬
gebens zu wecken gesucht, aber da dessen Leben
gleichfalls in höchster Gefahr schwebte, mußte
dieser sich im letzten Augenblick durchs Fenster
retten.

Stuttgart.  Der „Deutsch. Reichspost"
wird folgender Vorfall berichtet, der sich am
Sonntag vormittag auf der Straße nach Sillen¬
buch  zugetragen habe. Zwei Stuttgarter Herren
und zwei Fräulein befanden sich auf der Straße
nach Sillenbuch. Bei einem harmlosen Spiel blieb
der Stock eines der Herren an einem Baumast
hängen und wurde, während die übrigen weiter¬
gingen, von dem Eigentümer heruntergeholt. Da
trat ein Mann aus dem Wald auf den Herrn
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zu mit der Frage , was er an dem Baum zu tunhabe . Der Angeredete gab — da er einen
Wald - oder Feldwächter vor sich zu haben glaubte
— höflich die Versicherung , daß er den Baumin keiner Weise zu beschädigen beabsichtige. Nun
riß der andere den Stock mit den Worten an
sich: „Sehen Sie das macht man so !" und hiebden Stock seinem Eigentümer mit solcher Wucht
über die Stirne , daß eine schwere Quetschung
entstand und der Stock in Stücke zerbrach . In
demselben Augenblick sprangen zwei weitere Ge¬nosse»! des Angreifers aus dem Walde heraus
und schlugen mit bereit gehaltenen Prügeln mit
aller Gewalt auf die beiden Spaziergänger ein.Auf das Hilfegeschrei der beiden Mädchen eilten
drei in ziemlicher Entfernung des Weges kommende
Stuttgarter Herren herbei , worauf die rohen
Gesellen die Flucht ergriffen . Trotzdem nun die
5 Herren die Verfolgung aufnahmen , gelang es
ihnen nicht, der Uebeltäter habhaft zu werden.
Erst nach Absuchen sämtlicher Wirtschaften in
Sillenbuch wurden diese entdeckt und ihr Name
feftgestellt . Es sollen drei mit dem Gesetz schon
mehrfach in Konflikt geratene Sillenbucher Ein¬
wohner sein.

Stuttgart,  4 . Mai . In der Chocoladen-
fabrik von Gebr . Waldbaur (Inhaber : Lo«s)
wurde in vergangener Nacht eingebrochen.Der Dieb öffnete eine Kassette, fand aber darin
bloß Privatpapiere und ein Testament , womit er
nichts anfangen konnte . Auch einige Pulte er¬
brach er , ohne jedoch Geld zu finden . Er ent¬
fernte sich über ein Glasdach , durch das er durch¬
brach, wobei er ziemliche Verletzungen erhalten zu
haben scheint. Gleichwohl entkam er und ist auchbis jetzt nicht entdeckt worden.

Kleingartach , 4 . Mai . Ein seltenes Festdurfte die Gemeinde gestern erleben . Das älteste
Mitglied des Gemeinderats , Stadtpfleger a . D.
Weißert  und seine Gattin feierten das Fest der
goldenen Hochzeit.  Ein zahlreicher Festzugbewegte sich zur Kirche, wo der Geistliche an der
Hand des Wortes , Psalm 126 , 4 : Der Herr hat
Großes an uns getan , des sind wir fröhlich ! aufdie Bedeutung des festlichen Tages hinwies und
sodann das Jubelpaar einsegnete . Zugleich über¬
reichte er im Namen der Kinder eine schöne Bibel.
In der Wohnung der Jubilars überbrachte Stadt¬
pfarrer Mehring mit dem vom König für diesen
Tag gestifteten prächtigen Pokal , die aufrichtigen
Glückwünsche des Königs zu dieser Feier . Vonder Gemeinde erhielt das Jubelpaar durch Stadt¬
schultheiß Rücker ein Bild . Nachher waren die
Verwandten , Kollegen u . s. w. noch um das
Jubelpaar versammelt . Abends brachte der Ge¬
sangverein ein Ständchen.

Göppingen , 3 . Mai . Der Gemeinderat
faßte gelegentlich der Behandlung des Gesuchseines hiesigen! Schiffsschaukelbesitzers um Ueber-
lassung eines ständigen Platzes für die Göppinger
Märkte den Beschluß , die Aufstellung und den
Betrieb von Schiffsschaukeln an Märkten . Volks¬
festen u. s. w. vollständig zu verbieten . Die
Veranlassung zu diesem Beschluß gab ein im
vergangenen Jahr hier vorgekommener Unglücksfallbei der Benützung einer Schiffsschaukel und das
gleiche Vorgehen anderer Städte.

Geislingen,  4 . Mai . Kürzlich ver-
unglückte der frühere Metzger Ehr . Allgöwer
hier durch Umfallen des Metzgerwagens an einer
abschüssigen Stelle , wobei sein 4jähriger Enkel
ums Leben kam. Gegen den gramgebeugten Groß¬
vater ist nun , wie man hört , Untersuchung wegen
fahrlässiger Tötung eingeleitet . Auch wurde die
Ausgrabung und Sektion der Kindsleiche angeordnet.

Ulm,  4 . Mai . Die Einrichtung eines
Schularztes  kam in der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien zur Besprechung . Mit der
Funktion soll der neue Stadtarzt vr . Siug
betraut werden , der den Kollegien in einem Ent¬
würfe die den» Schulärzte aufzuerlegenden Auf¬
gaben darlegte . Darnach soll der Schularzt seine
Tätigkeit mit einer Untersuchung der neu ein¬
tretenden Schüler beginnen und nach Umlauf
einiger Monate eine eingehende Untersuchung
vornehmen . Werden dabei Erkrankungen oderFehler festgestellt, so wird davon den Eltern Mit¬
teilung gemacht. Die ärztliche Behandlung dieser

Krankheiten bildet nicht die Aufgabe des Schul¬
arztes . Für scrophulöse Kinder soll die Unter¬
bringung in den Soolbädern Jagstfeld oder Hall
veranlaßt werden . Da der Schularzt möglichst
bald in Tätigkeit treten soll, werden sofort alle
hiefür nötigen Maßnahmen getroffen . — Die
bürgerlichen Kollegien haben die Erstellung einer
elektrischen Umformerstation mit Akkumulatoren¬
anlagen beschlossen. Die Kosten betragen 25000

Oberndorf,  4 . Mai . Zu Tode gefallen
ist gestern ein hiesiger lediger Mann , der 27jährigeSohn Friedrich des Sägwerkbesitzers Graf.  Durch
Absturz von der Obertenne erlitt er einen Schädel¬
bruch, an welchem der fleißige und beliebte jungeMann starb.

Donaueschingen,  4 . Mai . Bei schönsten:
Wetter traf heute nachmittag 3 ' /- Uhr der Kaiser
in einem Sonderzug von Berlin unter den Klängen
der Kaiserhymne und brausenden Hochrufen hier
ein und wurde auf dtzin Bahnhof vom Fürstenzu Fürsten berg  empfangen . Zugegen waren
Prinz Radibor , der Erbprinz zu Fürstenberg , der
Landeskommissar , die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden . In Begleitung des Kaisers
befanden sich u . a . Oberhofmarschall Graf zu
Euleuburg , Generaladjutant v. Plessen , Gesandter
Frhr . v. Jenisch , Generaladjutant v. Kösel, Flügel¬
adjutant v. Chelius u . s. w. Auf der Fahrt zum
Schloß bildeten Schulen und Vereine Spalier.
Am Schloßportal wurde der Kaiser vom Fürst
zu Fürstenberg , dessen Sohn und Gästen empfangen;
Jagdfanfaren begrüßten den Kaiser mit dem
Förstergruß . Später »vurde in der Schloßhalleder Tee eingenommen.

Dresden,  2 . Mai . Der Lederarbeiter
Max Dittrich,  der gestern von der hiesigen
Kriminalpolizei wegen Verdachts des mehrfachen
Mordes  verhaftet »vurde , hat ein umfassendes
Geständnis abgelegt . Er gab zu , am 17 . Okt.1905 die Privatiers Opitz im Walde zwischen
Gorisch und Königstein , sowie am 26 . Mai 4899
die 6jährige Hedwig Schönherr in Riesa und im
Jahre 1900 die Ehefrau des Schiffers Graßnickin Gosen ermordet zu haben . Außerdem gesteht
Dittrich zu, in den Jahren 1899 und 1900 vier
Mordtaten in Oesterreich und im Herbst 1905
einen Mord in der Nähe von Berlin begangenzu haben.

Berlin,  4 . Mai . Wie der Lokal-Anzeiger
mitteilt , vermag der Oberst Ohnesorg  vom
Oberkommando der Schutztruppe  infolge Er¬
krankung augenblicklich seine Dienstgeschäfte nicht
zu versehen . Sollte ihn sein Gesundheitszustandzum Rücktritt zwingen, so dürfte als sein Nach¬
folger in erster Linie Oberst Deimling in Betracht
kommen, der sich auf den südwestafrikanischen
Kampffeldern als tapferer Führer bewährt hat
und irn Reichstage mit großer Gewandheit fürdie Sache der Kolonien eingetreten ist.

Berlin,  4 . Mai . Der zum Tode ver¬
urteilte Raubmörder Hennig  hat gestern durch
seinen Verteidiger das Rechtsmittel der Revision
einlegen lassen. Wie ferner mitgeteilt wird , hat
die bisherige Gleichgültigkeit Hennigs einer tiefen
Niedergeschlagenheit Platz gemacht.

Hamburg,  2 . Mai . Zu den Aussper¬
rungen  wegen der Maifeier  nahmen heute
nachmittag die Schauerleute in einer Sonder¬
versammlung der Mitglieder Stellung und be¬
schlossen, den Arbeitsplätzen für die Dauer der
Aussperrung fernzubleiben und keine Arbeit in
den Schauerbetrieben anzunehmen , bis die An¬
gelegenheit vom Vorstand der Schauerleute als
geregelt bekanntgegeben würde . Infolge der Mai¬feier sind etwa 3000 Klempner , Mechaniker und
Schlosser , die sich heute bei der Arbeit einfanden,
wegen Kontraktbruches entlassen worden . Die
Ausgesperrten werden nicht vor dem 11 . Mai
wieder kingestellt werden . Die Gesamtzahl der
in Werft - und Hasenbetrieben ausgefperrten
Arbeiter beträgt 5500 — 6000.

Vom Boden fee,  4 . Mai . Ein richtiger
Hochstapler wurde bei Bregen ; verhaftet . Der¬selbe wurde des Raubanfolls im „Krönele " in
Müselbach überwiesen , auch gestand er , zwei Ein¬
brüche in Lindau verübt zu haben . Es soll der

ehemalige Schneidergeselle Ernst Schmid aus
Rottweil am Neckar sein.

Paris,  3 . Mai . Heute nachrnittag durch¬schritten zwei Leute das „Bois du Vincennes"
an einer Stelle , die Quinconces genannt wird.
Jeder von ihnen führte eine Höllenmaschine mitsich, die sie wahrscheinlich an dieser Stelle aus¬
gegraben hatten ; eine derselben explodierte , tötete
ihren Träger namens Stryga und verletzte dessen
Gefährten namens Sokoloff schwer. Die beiden
Männer gehören der russischen Nationalität an.
Der Leiter des chemischen Laboratoriums , Girard,
ließ die zwei Bomben mit Rasen umgeben und
veranlaßte von weitem ihre Explosion , die mit
furchtbarem Knall vor sich ging . Stein - und
Rasenstücke wurden bis auf 200 m fortgeschleudert.Dem durch die Explosion verletzten Suwaroff ist
ein Bein abgerissen worden . Seine Verletzungensind nicht lebensgefährlich . Er verweigert aufalle Fragen des Untersuchungsrichters die Ant¬
wort . Die Gerichtsbehörden sind der Ansicht,daß ein Attentatsversuch auf den Präsidenten und
»nehrere hervorragende Persönlichkeiten geplant
war , weil die neue russische Anleihe in Paris
untergebracht worden . Die Polizei glaubt , daßder Dynamit -Diebstahl auf dem Nordbahnhofe in
Metz mit dem Anschläge in Verbindung zu bringenist. Es wurden »nehrere Haussuchungen in derSache vorgenommen . — Aus verschiedenen Städten
wird gemeldet , daß die Arbeiter , die am 2. Mai nach
Mündiger Arbeit die Werkstätten verließen , entlassen
wurden . Infolgedessen haben die anderen Arbeiter der
beteiligten Werkstätten beschlossen in den Ausstandzu treten . — Die Arbeitgeber der Automobil¬
fabriken  im Westen von Paris haben ihre
Arbeiter ausgesperrt , »veil diese die Werkstätten
schon nach neunstündiger Arbeitszeit verlassen
hatten . Als die Arbeiter verschiedener großer
Fabriken heute früh zur Arbeit erschienen , fandensie die Tore der Werke verschlossen.

Standesamt Calw.
Geborene.

28. April . Marie To -a E 'vira Tochter des GustavFr . Widmann Sattler u . Tapezieis hier.29 . „ Martha Frida . Tochter des Ernst AugustWa 'z. Buchbinders hier.
Getraute.

28. April . Karl Otto Stammler , Uhrmacher von hiermit Anna Christine Koch von Kirchen-
tellinsfurth.

G estorbene.
28 . April . Christine Katharine Widmann geh. Maisen-

bacher, Maschinenstrickers Ehefrau hier,38 Jahre alt.
29 . „ Rosine Haist gcb. Schönhuth , KaufmannsWitwe , 78 Jahre alt.
29 . „ Alois Sohn des Alois Steinhai t, Hilfs-

brcmsers hier . 3 Tage alt.
30 . „ Anna Maria Tochter des Alois Steinhart,

Hilfsbremsers hier , 4 Tage alt.30. „ Wilhelm Aenz. Obiger Ankuppler von Pfron¬dorf . 22 Jahre alt.
30. „ Marie Friedrike Exnec geh. Aichele, Bäcker¬meisters Ehefrau hier , 66 Jahre alt.4 . Mai . Christiane Regine Schmid geb. Schlotterbcck,

Strickers Wwe hier , 7 t Jahre alt.

«Handelskammer Gakw.
Tagesordnung

für die Sitzung am Dienstag , den 8 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr:

1. Jahresbericht 1905.
2 . Reform des Jahresberichts.

Reklameteil.

von Uark I.lv na

Lsicksnstaus ilksindeonnar, Ttuttgart, tlsnsirrlru»«!->

IkukermeM
verlinkt Lrdreciien unck
vurctikck Kincker, ckie

käilcb allein niclu vertragen , ocker an erie-
Uiclrer Krank !,eil kicken, geckeitren vorrüßUm,«odsick ckerlVlilcli iiokeaioke 'sctler ttskermMg

ruxesekt virck.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Maisenbach -Zainen.

Zagd-Berpachtang.
Am Montag, den 14. Mai ds. Fs ., nachmitt.

2 Uhr, wird die Gemeindejagd auf hiesigem Rathaus
zusammen auf weitere6 Jahre verpachtet. Dieselbe

' umfaßt ca. 552 da 33> Wald und Feldfläche, mit Hoch-
und Rehwild, sowie auch Auerwild.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Weilderstadt.

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag, den 11. Mai 1906, vormittags 10 Uhr, kommen aus

den Stadtwaldungen auf hiesiger Markung zum Verkauf aus dem Stadtwald
Steckental: Laub Holz,  vorwiegend Eichen mit einigen Buchen und Birken
und zwar:

3 Stück Langholz II. Klasse mit 2,92 Fm.,
15 „ „ III. „ 11,73 „
50 „ „ IV. „ 16,09 „
2 „ Sägholz III. „ „ 0,27 „

aus dem Stadtwald Hönig Nadelholz,  meist L:
Forchen:

9 Stück Langholz IV. Klasse mit 2,97 Fm.,
1 V. 015
2 " Sägholz II. " ^ 0,94 ^

11 „ „ III. „ 4,66
Zusammenkunft beim Bahnwärterhaus am Steckental. Aufnahmen sind

sofort bei Forstwart Stotz hier zu bestellen.
Am 2. Mai 1906.

Stadtschultheistenamt.
B eyerle.

Ltatt bssoncksrsr Nössige:
l,ins öa!r

luliu8 Sesger
Verlobte.

6»Iv Lalv

Zur Tnchvleiche
empfehle

Chlorkalk,
Laugenstein,
Seifenpulver»
Zeltlaugenmehl,
Vleichsoda,
ttristallsoda,
sowie alle Sorten
Nern- und
Schmierseifen

billigst
k. Nauber.

Stuttgsrl.LI»i 1906.

G
Turnverein Lei«.

Nächsten Montag
Tnrnversammlung

im Lokal.
TöihIiMHchdtthrk
auf Möbel und Staketen sucht sofort;

Calw . Ziegler,mech. Holzdreherei.
8a1miakgei8t,
Terpentinöl,

öenrin,
pArkettboäen v̂iekse,

8tAÖl8päN6,
fu88boäenöl,
putrtüelrer,
öür8ten ete.

empfiehlt billigst

L. Otto Vmtzvv,
Lederstraße 122.

Einige gebrauchte, guterhaltene

ZM Fahllilder
preiswert zu verkaufen.

Friedrich Herzog.

Feinstes garantiert reines
KWduMKtlldMWli
I. Qualität in 10-Pfund-Dosen 5.60
empfiehlt

kann abgeholt wer-
den Sägewerk

Till -Weistenstein bei Pforzheim,
Telefon 372.

Heilbronn.

Haus - u. GüterMer
in allen Beträgen werden unter coulanten
Bedingungen gegen bar umgesetzt durch

vs ^ l kn » en,
Kirchbrunnenstraße 12.Die so beliebten

AM-Ichien
für Gärten und Gräber empfiehlt in
schönster Auswahl

^lkiiipp
lG. Mayers Nachfolger),

Kunst- u. Handelsgärner.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
L. iioeolc, Lehrerin, Sachsenhausen

bei Frankfurta. M.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die Mit¬

teilung, daß unserel. Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter
Christiane Schmid» geb. Schlotterbeck,
heute mittag 2'/- Uhr nach langem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag Mittag Uhr.

ArMüle
für Herren und
Knaben in den
modernsten For¬
men empfiehlt in
reicher Auswahl

1/S. 5MöerIe. hvtmacher.
»»»»»»»» »»»»»««««««»»«»»»»»»«»» «»«»»»»»»»»»»»«»»-

» Ostelsheim.
A Zu dem am Sonntag  stattfindenden Ausflug des Kirchen- R
« chors nach Ehningeni. G. werden hiemit namentlich auch die Damen »
8 der Mitglieder und andere dringend eingeladen. D
? Sammlung bei vl. kt, Abfahrt Punkt9 Uhr. L
« «

s«ch ick«Vergrößerungeu
in künstlerischer Ausführung bis Lebensgröße bei treuester Aehnlichkeit ange¬
fertigt. Preise: 6, 8, 12, 15, 18 und 20

Photographie werdru

Lal>v. 6 . kueds,
photogr. Anstalt.

^ Oie

vriiekersi ller Lslvei'
Qeckerstr . iZi 'X- itlßaßkl' : I^9 Ul Telepiron blr . 9

empkielilt sick 2ur Herstellung von

örosofiücen, 8tatuten, Krabroclen, Preislisten
8peise-, Vkein-, Lllress- null kesuvlisßurtsn
stüttsilungen, fteohnungen, öriekbogsn, kriet-
umselftägen uncl aller sonstigen llruolcsaolien

ln moderner ^ ustülirung.

ölsssensuklrigen billigst. — 8tereot) piee>nriclitung.

Bersicherungs stand 47 Tausend Policen.

AtzkUlkillk7 ' ^
ftdkvs-1.KkuteimrßlhrrN-smim imf KkWleiligdeit.

Gegründet 1833. Reorganisiert 1855.
Moderne Bersicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aenszerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Itii» INSnnen un«> iknsuei,
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

» Nähere Auskunft,Prospekteu. Antragsformulare kostenfrei beiden Vertretern:
8 in Qslw ! Lmil Osorgii , Kauftn., klerm . Ssisssr , Kaufm.,
> in InebsnLsU r 1,ouis Lcftsrpf.

Jeden Samstag

Kchrlkllkcheil,
Llvl ».

ZLische

sind eingctroffen.
Wilhelm Dingler.
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vie 5üiwsi'rlaglüe? Iiorkiuü»strie
IS. 5lkliurr

Korkstopfe«- «n- Korkwurenfavrik mit Wasserkraft
Telephon Nr. Zl> 1̂ 461 ) 6112611  Telephon Nr. L«

empfiehlt ihre Spezialfabrikate , Uorkst <>pf2N und Korkwarrn für sämtliche Gewerbe und Industriezweige.
- Man verlange bemusterte Offerte . -

krieckried llerrogbnwsls
empfiehlt

Trommelfüllung 12—15 Hemden.

WWWW
« s

2

s ^üi ' ^8ekksu8. )

-Bki

.MAI

Vvedü « Vkvi , unil Zidlsnslisknsi , mir . 80.
^ oi,n « vksi » unch n »i1 8kls » » kskn « n 88 . —

8fs » vk « - sng « 78
in Fabrikverpackung franko jeder Bahnstation.

Mietweise Abgabe einer Maschine
mit Ofen pro '/ ' Tag 1.80 , ' / - Tag 1.20,

ohne Ofen „ „ 1.20 , ' /« „ 0 .80.

KochzeiLs-Ginkadung.
Zu unserer am Dienstag , den 8 . Mai , stattfindenden Hoch¬

zeitsfeier laden wir Verwandte und Bekannte in das Gasthaus zum
„Waldhorn"  in Stammheim freundlichst ein.

Wilh. Günther, Uhrmacher Rosa March
in Stammheim . von Neubulach.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

Wir bringen am nächsten Mittwoch , den 9 . ds . Mts ., zum Calwer
Markt einen Transport

Forken
(Simmenthater Waffe)

aus Herbertinger Gegend , und laden wir titl.
Gemeinden sowie Privatfarrenhalter zum Kauf bezw . Tausch ergebenst ein

ÄNaiena -MModenbel««
bester und warmhaltendster Bodenbelag für alle Wohn - und Geschäftslokale,
in verschiedenen Farben , auf Holz -, Stein - oder Beton -Unterlage , desgleichen
Linoleum -Unterlagen und Plättchenböden fertigt unter Garantie
solider Arbeit und Zusicherung billigster Preise

Calw.

Reste
in vaumwollVanell,

Lattun und Musseline
bei

H . L irl «; ir n » niriL,
jetzt obere Lederstratze.

Auszuleihen
sind Sb 500 , 800 , 1000 , 1200,
1500 , 2000 , 2500 , 3000 , 3500 , 5000,
6000 , 8000 , 9000,10000 u . 15000
gegen gute Gebäude - oder Gütersicher¬
heit per sofort oder später . Näheres durch

OsrI Koller , Hypothekengeschäft,
Kirchbrunnenstr . 12 , Heilbronn.

4 — 6 tüchtigeMaurer
finden sofort Beschäftigung bei guter
Bezahlung bei

Christ . Roller , Maurermstr.,
Liebelsberg.

UMWmUröli

6100  Mk.

k̂ insi -k /vi/lkKe.

6.c.xc5s >.kkLE
Xg!.V/üitt .iiof >.

beglichl!s1"I626.
24ers1s

fiusrsiclmiwgsii.

/leliesis äeutscde LkXfXefierei.

Zu haben bei:
Emil Ge »rgii
Apotheker Th . Hartmann
Th . Wieland , Alte Apotheke
C . F . Grünen mai jr .,
Louis Scharps i
Apotheker C . MohL j L,ebenzell.

Calw.

sind auf dm Rittergütern O. und R. all«
Ualber fast ohne Ausnahme an der

Ruhr
krepiert. Ich kann Ihnen die erfreulich,
Mitteilung machen, daß wir seit Gebrauch
des Thurpil* die Hoffnung haben, wieder
Kälber zur Aufzucht zu bekommen.' I «.
st-ktor H. K. in R. Thürpil ist bet
Apothekern und Tierärzten zu haben zu R.
2.0V die ganze und M . 1,10 die halb- Dos«.
Zos.: P«llr>I. 0,183, Mpr. bal. l », u. Bran^BrS,

I« L. BI. I, Zu«. I gr.
Mein Fabrik. : Cl . Saaema «, »q ch,,.

oMom -ng-j-g-n au« dir srübrr«,
L»>ir .t- «<r PU-t» , ' " '

tU ^ erloren wurde von einem Kind im
Bischoff eiu Geldbetrag . Abzu¬

geben gegen Belohn . Bischoffstr . 496.

Frachtbriefe,

Elias u. Leopold Gideon,
Rexingen.

werden von einem hies . pünktl . Zinszähler
gegen gute Sicherheit aufzunehmen ge¬
sucht . Anträge vermittelt

Verwalt .-Aktuar Asber.

Begleitscheine für Expreßgut,
Packetadreffen zum aufklebe«

«ud Anhäugeadreffen ^
find zu haben in der Druckerei dS. Bl.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger'  schen Buchdruckerci. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.
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